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Cystische Fibrose (CF) und COPD: 
Wenn die Lunge besonderen Schutz braucht 
Kostenlose FFP2-Masken für Selbsthilfegruppen
Wien, 7. Oktober 2026 – Husten und Schnupfen gehören in der kühleren Jahreszeit zum Alltag. Für gesunde Menschen ist ein Infekt meist unangenehm, aber nach wenigen Tagen wieder überstanden. Für Patienten mit chronischen Lungenerkrankungen wie Cystischer Fibrose oder COPD können Infektionen der Atemwege hingegen deutlich schwerwiegender verlaufen. Für sie gilt daher, das Ansteckungsrisiko möglichst zu reduzieren. Eine gutsitzende FFP2-Maske kann helfen, die Lunge zu schützen. Das Wiener Unternehmen Ferdinand Menzl Medizintechnik stellt dafür solche Schutzmasken für Selbsthilfegruppen von Menschen mit CF und COPD kostenlos zur Verfügung.
Cystische Fibrose (CF), auch Mukoviszidose genannt, ist eine angeborene Stoffwechselerkrankung, bei der der Körper zähen Schleim produziert. Dieser sammelt sich unter anderem in den Atemwegen an, behindert die Atmung und kann langfristig mit bakterieller Besiedelung die Lunge schädigen. Bei COPD sind die Atemwege dauerhaft verengt, wodurch die Lungenfunktion eingeschränkt ist. Gemeinsam ist beiden Erkrankungen: Sie sind unheilbar und die Lunge ist besonders empfindlich. Eine Atemwegsinfektion kann die Beschwerden verstärken und führt meistens zu einer Verschlechterung der Erkrankung. „Für Menschen mit chronischen Lungenerkrankungen ist jede vermeidbare Infektion der Atemwege eine zu viel“, sagt Dr. Kinga Rigler-Hohenwarter, MBA, Oberärztin am Institut für Hygiene und Mikrobiologie am Klinikum Wels-Grieskirchen. „Die Prävention hat daher einen hohen Stellenwert im Management dieser Erkrankungen.“
FFP2-Masken schützen vor Infektionen
Gerade dort, wo viele Menschen auf engem Raum zusammentreffen, sollten sich CF- und COPD-Patienten daher besonders gut vor Krankheitserregern und Schadstoffen schützen. „Neben Hygienemaßnahmen und dem Meiden von erkrankten Personen mit Atemwegserkrankungen sind FFP2-Masken eine sehr wirksame Möglichkeit, Keimen aus dem Weg zu gehen“, rät die Expertin. „Hochwertige FFP2-Masken filtern eingeatmete Partikel und können damit die Aufnahme infektiöser Aerosole maßgeblich reduzieren.“ Entscheidend ist, dass die Maske gut anliegt und Mund sowie Nase vollständig bedeckt.
Eine sehr innovative Technologie in diesem Bereich sind Masken mit Nanofaserfilter. Sie können auch sehr kleine Partikel zuverlässig zurückhalten, sind atmungsaktiv und lang wirksam. Ferdinand Menzl Medizintechnik vertreibt Masken mit dieser Technologie. Da bei einigen Modellen die vom Hersteller vorgesehene fünfjährige Lagerfrist überschritten wurde, hat das Unternehmen diese Masken hinsichtlich Funktionalität und die Anforderungen gemäß EN 149 überprüfen lassen. Die Prüfung erfolgte durch die Prüf-, Inspektions- und Zertifizierungsstelle der Stadt Wien. Die geprüften Materialeigenschaften entsprechen weiterhin dem Neuzustand und damit allen Anforderungen, die an FFP2-Masken gestellt werden.
Ferdinand Menzl Medizintechnik spendet Masken an CF- und COPD-Patienten
Damit die geprüften Masken nicht ungenutzt bleiben, stellt Ferdinand Menzl Medizintechnik sie kostenlos Selbsthilfegruppen von Menschen mit Cystischer Fibrose, COPD und anderen schweren Lungenerkrankungen zur Verfügung. Die Spende soll Betroffenen unkomplizierten Zugang zum Schutz vor infektiösen Partikeln ermöglichen. Insgesamt werden fast 5.000 Stück im Gesamtwert von rund 24.000 EUR gespendet. „Wir möchten mit dieser Spende Menschen unterstützen, für die der Schutz vor Atemwegsinfektionen im Alltag eine besondere Bedeutung hat“, sagt Geschäftsführer Manfred Menzl.
„Die Firma Menzl, die sich immer sehr für unsere PatientInnen einsetzt, hat bereits seit langem erkannt, dass qualitativ hochwertige Masken für Menschen mit Atemwegserkrankungen essenziell sind. Gerade wenn man an Cystischer Fibrose leidet, kann aufgrund des zähen Schleims in der Lunge jeder banale Infekt gefährlich werden. Ich bin sehr dankbar für diese Masken, die unsere PatientInnen effektiv vor Infekten schützen und dadurch die Lebensqualität erhöhen“.
Jutta Wimmer, Obfrau CF-Hilfe Wien, Niederösterreich, Burgenland
„Die Daten zeigen, dass FFP2-Masken, richtig angewandt, vor Infektionen schützen. Gerade in Jahreszeiten, wo ein hohes Infektionsrisiko besteht, empfehlen wir den Schutz durch FFP2-Masken. Ich danke Herrn Menzl für diese Aktion, um jene zu unterstützen, die sich schützen wollen.“
Gundula Koblmiller, MSc, Präsidentin der Österreichischen Lungenunion 
„Herzlichen Dank an die Firma Menzl Medizintechnik für die großzügige Spende von FFP2 Schutzmasken für COPD-Patientinnen und -Patienten. Ein Zeichen der Solidarität – für mehr Sicherheit und Lebensqualität.”
Judith Illek, Obfrau COPD-Austria 
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